Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung Oktober 2002

Jury: 
Volker Einrauch, Hamburg; Inge Fleckenstein, Frankfurt/Main; 

Dr. Erwin Kraus, München

I. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Partnerlook
Digital, 35mm, Farbe, 75-90 Min.
Antragsteller/in: Martina Elbert, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Martina Elbert
Zwei wie aus einem Ei gepellt. Zwei, die das "Wir" auf ihre Art entdecken: im Partnerlook. Was sind das bloß für Menschen, die z.B. im gleichen fluoreszierenden Jogginganzug ihren abendlichen Verdauungsspaziergang absolvieren? Steckt dahinter eine politische oder gar sexuelle Gesinnung? Oder sind das womöglich nur profane Schnäppchenjäger, die nach dem Prinzip "buy one - get one free" wirtschaften? Wird hier ein subversives Statement gegen Mode-Diktat und Überfluß formuliert? Martina Elbert betreibt Feldforschung über ein so verbreitetes wie unerforschtes Phänomen.
II. Produktionsvorbereitung/Experimentalfilm
Tarzan, Dracula
16mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Thomas Draschan, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 6.000 Euro

Regie: Thomas Draschan
Mit Hilfe der klassischen Erzählmontage läßt der Experimentalfilmer Thomas Draschan (Hessischer Filmpreis 2001 für "Metropolen des Leichtsinns) die Filmfiguren Tarzan, Zorro, Dracula und Mumie aufeinandertreffen. Altes Material - neu montiert: Über die unverhoffte Begegnung werden sich nicht nur die betroffenen Figuren wundern.
III. Produktion/Animationsfilm
Tigel und Iger
DigiBeta, 35mm, Farbe, 5 Min.
Antragsteller/in: Balance Film GmbH, Ralf Kukula, Dresden
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Leonore Poth
Tigel und Iger leben nebeneinander in ihren Wohnkisten ohne sich umeinander zu kümmern. Wenn Iger jeden Morgen mit seinem James-Bond-Cabriolet zur Arbeit aufbricht, sitzt Tigel schon längst in der U-Bahn, wo er sich vor den Kontrolleuren verstecken muss. Aber natürlich treffen die Beiden unverhofft immer wieder aufeinander... Leonore Poths turbulenter Animationsfilm ist als Pilot einer Serie geplant, die vor allem Kinder zwischen 4 bis 8 Jahren ansprechen soll.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Elfriede und Elfriede
Digibeta, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Klar Filmproduktion, Hanna Laura Klar, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 65.000 Euro

Regie: Hanna Laura Klar
Elfriede Jelinek und Elfriede Gerstl - zwei Dichterinnen und Freundinnen in der Donaumetropole, die sich schon ewig kennen. Die große blonde Elfriede mit messerscharfem Verstand und die kleine, zierliche, rotgelockte Elfriede mit lyrischem Talent: Beide lieben sie Kleider und Wörter. Hanna Laura Klars Dokumentarfilm nähert sich den beiden Schriftstellerinnen, ihrem Gemeinsam- und Anderssein, mit einer Collage aus Wörtern und Bildern.
Kilalanin

Digibeta, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: CineVa Filmproduktion, Petra Valentin, Wehrheim
Fördersumme: 40.000 Euro
Regie: Petra Valentin

Phayong H. kommt von den Philippinen, Ira D. aus Russland, Maria L. aus Lateinamerika und Rita S. aus Deutschland. Sie haben die unterschiedlichsten Ausbildungen und Motivationen. Aber sie haben eines gemeinsam: Sie arbeiten als Hausangestellte in deutschen Privathaushalten.

Kurz vor Europa
S 16mm, Farbe, 120 Min.
Antragsteller/in: Halbtotal Filmproduktion, Andrzej Klamt, Wiesbaden
Fördersumme: 60.000 Euro

Regie: Andrzej Klamt
Eine terra incognita sind die sich über 1500 km erstreckenden Karpaten bis heute. Angefangen einige Kilometer östlich von Wien, über die Slowakei, Polen, Ukraine, Rumänien und Ungarn beobachtet die cineastische Reise von Andrzej Klamt und Ulrich Rydzewski die Bewohner einer Region, die nicht nur geografisch "Kurz vor Europa" liegt. Vom anvisierten EU-Beitritt erhofft man sich Wohlstand und Frieden.
Dario
DigiBeta auf 35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Michael Busch Filmproduktion, Köln
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Cornelia Thau
Im Oktober 2000 kommt Dario mit einem Chromosomendefekt zur Welt. Die Eltern Natalie und Torsten K. waren nicht auf ein Kind mit Down Syndrom vorbereitet. Während Dario aufwächst, schafft die fortschreitende Biotechnologie neue Fakten. Behinderungen sollen früher erkennbar und damit "vermeidbar" werden. Die Langzeitbetrachtung einer Familie - und einer Gesellschaft, deren Werte durch die Biowissenschaften auf dem Prüfstand stehen.
Wir leben hier
Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Theater Primadonna/Schwerer Held Frankfurt, Barbara Englert, 

Frankfurt a.M.
Fördersumme: 6.000 Euro

Regie: Barbara Englert
Sie heißen Arzu (28), Ali Riza (20) und Erdogan (29), drei Deutsche türkischer Herkunft. Wie leben sie, wie wollen sie leben, die Kinder und Enkel der "Gastarbeiter" in Deutschland? Seit einem Jahr treffen sie sich einmal die Woche. Daraus entstanden ist ein Theaterstück, basierend auf den unterschiedlichen Biografien. Hier kommen die drei selbst zu Wort.
V. Produktion/Kurzspielfilm
Rain is falling
35mm, Farbe, 8-10 Min.
Antragsteller/in: Idealfilm, Holger Ernst, Berlin
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Holger Ernst
Durch das undichte Dach tropft Regen und sammelt sich in einem Glas. Wenn es überläuft, so befürchtet das Mädchen, wird die kranke Mutter erwachen... In Zusammenarbeit mit der iranischen Autorin Mahtab Ebrahimzadeh eröffnet Holger Ernst (Hessischer Hochschul-Filmpreis 2001 für "Kleine Fische") den Blick in eine fremde Welt. Ohne Worte erzählt sein Film die universelle Geschichte einer kleinen Lösung, die zum Gleichnis für das Große wird.
VI. Sonstiges
Archiv Städelfilme Teil 3
Antragsteller/in: Karsten Bott, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000,00 Euro

Anläßlich der Emeritierung Professor Kubelkas sollen die wichtigsten Arbeiten seiner ehemaligen Schüler durch eine Kompilation einem breiteren Publikum vorgestellt werden. Der dritte Teil der Maßnahmen beschäftigt sich vor allem mit Super-8-Material, das oftmals aufwändig umkopiert werden muss, um nicht für immer verloren zu gehen. Darunter sind u.a. Filme von Helga Fanderl, Carolyne Krüger, Günther Zehetner und Thomas Feldmann, dessen unvollendet gebliebener Film "Double Exposure" nun postum fertiggestellt werden kann.
VII. Drehbuchcamp
Das große Erwachen
Antragsteller/in: Edda Syborg, Wiesbaden
Fördersumme:  500 Euro

Edda Sybergs erstes Drehbuch-Projekt: ein Melodram und Roadmovie, die Geschichte der Identitätssuche eines Mannes, der nach zehn Jahren zufällig aus dem Koma erwacht und sich ohne Erinnerung auf die Reise begibt. Zusammen mit seinem Sohn besucht er die Menschen und Orte seines früheren Lebens und findet zu dem Punkt zurück, an dem es durch einen Autounfall zerbrach.
Geld stört nicht
Antragsteller/in: Peter Marx, Marburg
Fördersumme:  500 Euro

Judith ist Anfang 30, intelligent, gutaussehend und qualifiziert, leider aber arbeitslos, verschuldet und ohne Selbstbewußtsein. Ihr geschieht, was sich (fast) jeder wünscht: Sie gewinnt eine riesige Summe Geld im Lotto. Mit der Zeit muss Judith entdecken, dass ihr Leben als Millionärin nicht einfacher, sondern komplizierter geworden ist. Erst als sie alles aufgibt, gewinnt sie vieles zurück.
Welcome to the world of hilarious Klaus
Antragsteller/in: Miriam Würtz, Frankfurt a.M.
Fördersumme:  500 Euro

Miriam Würtz' Drehbuch ist die Pilotfolge einer Superhelden-Serie mit komödiantischem Einschlag: Nach ihrem Absturz entdecken fünf Fahrstuhlinsassen ihre übernatürlichen Fähigkeiten. Jeder von ihnen lernt, seine Kräfte zu kontrollieren – und muss sich entscheiden zwischen Gut und Böse. Die Helden gründen eine Agentur für Problemlösungen, um das Gute in die Welt zu tragen, während die Schurken ungeahnte Möglichkeiten sehen, andere Menschen zu beherrschen...
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